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Keine Kriminalitätsschwerpunkte

Informationsbesuch an der Ostpassage (von links): Manfred Pätzold, Geerfried Fobel, Emil Brockstedt, Ralf Jur-

czyk, Gesine Saft und Irene Zeitvogel.  Foto: G. Gosewisch

Langenhagen (gg). Mit einer An-
frage zu Kriminalitätsschwer-
punkten hatte der Landtagsabge-
ordnete Professor Emil Brockstedt  
(CDU) Kontakt zur Polizei Lan-
genhagen aufgenommen. Zusam-
men mit Ralf Jurczyk vom CDU-
Kreisverband Leer, Irene Zeitvogel 
vom Stadtverband Hannover und 
Gesine Saft aus der Langenhage-
ner CDU-Ratsfraktion informierte 
er sich jetzt im Polizeikommissari-
at Langenhagen über die innere Si-
cherheit. Für den Bereich Langen-
hagen konnte der Leiter des Ein-
satz- und Streifendienstes, Geer-
fried Fobel, eine positive Bilanz 
darstellen: „Es gibt keine Krimina-
litätsschwerpunkte“, formulierte 
er klar und deutlich. „Das ist 
höchst erfreulich. Gründe dafür 
sind eine gute Polizeiarbeit kombi-
niert mit einer guten Präventions-
arbeit, die auch von anderen sozi-
alen Trägern der Stadt unterstützt 
wird. Auch die Bevölkerungs-
struktur und die ländliche Prä-
gung in Langenhagen wirken dem 
nicht entgegen.“ 

Das Kommissariat Langenha-
gen kann in seinem Arbeitsbe-
reich sinkende Fallzahlen bei ei-
ner steigenden Aufklärungsquote, 
die bei  rund 60 Prozent liegt, ver-
zeichnen. Als abgesichert gelten 
statistische Erhebungen, nach de-
nen sich Kriminalitätsschwer-

punkte besonders in den Bevölke-
rungsbereichen als  erheblich dar-
stellen, die einen hohen Anteil von 
sozial benachteiligten Gruppen 
mit Migrationshintergrund ha-
ben. „Langenhagen hat eine Aus-
länderquote von nur etwa acht Pro-
zent, in einigen Stadtteilen von 
Hannover ist diese doppelt so 
hoch“, ergänzt Polizeisprecher 
Manfred Pätzold. Zwar seien die 
ausländischen Mitbürger im Stadt-
bild präsent, die habe aber polizei-
lich keine Relevanz. Bewährt habe 
sich der gute Kontakt zum sozi-
alen Leben der muslimischen Ge-

Emil Brockstedt besucht das Langenhagener Kommissariat

meinde rund um die Moschee in 
der Bahnhofstraße als sichtbares 
Zeichen für vielschichtige Integra-
tion. 

Geerfried Fobel verweist auf die 
allgemeine Situation im Polizei-
dienst: „Unser Personal ist sehr 
motiviert, obwohl die Rahmenbe-
dingungen sich nicht verbessern.“ 
Damit spielt er auf die politisch ge-
wollte Verlängerung der Lebensar-
beitszeit im Polizeidienst an. Die 
zügige Anhebung der Ruhestands-
grenze innerhalb von zwei Jahren 
vom vollendeten 60. auf das 62. 
Lebensjahr wirke sich auf die Per-

sonalstruktur und natürlich auf 
die Beförderungssituation erheb-
lich aus. Da das Land Niedersach-
sen im vergangenen Jahr 1.000 
neue Stellen im Polizeidienst ge-
schaffen habe, sieht der Einsatzlei-
ter für das Kommissariat Langen-
hagen durchaus die Möglichkeit 
der Verstärkung durch junge Kräf-
te, die die Ausbildung in diesem 
Sommer an der Polizeiakademie 
abschließen. Dies sei aber noch 
völlig offen, da die Polizeidirektion 
Hannover darüber noch nicht ent-
schieden habe und die Verteilung 
sich an den Fallzahlen orientiere.

Zugbegleiter fahren mit

Region. Die zuständigen Gremien 
der Region Hannover, der Landes-
nahverkehrsgesellschaft Nieder-
sachsen (LNVG) und des Nahver-
kehrs Westfalen-Lippe (NWL) ha-
ben in dieser Woche beschlossen, 
dass die DB Regio Nahverkehr 
Eins die Betriebsleistungen im 
Netz der S-Bahnen in der Region 
Hannover übernehmen soll. Um 
den Bewerbern, die nicht zum Zu-
ge kommen, Gelegenheit zu geben 
die Entscheidung nachzuvollzie-
hen, ist laut Vergabeordnung eine 
zehntägige Frist abzuwarten, be-
vor der Zuschlag rechtskräftig er-
teilt werden kann.

Die drei genannten Gremien 
hatten die europaweite Ausschrei-
bung der S-Bahn-Betriebsleistun-
gen Mitte September 2009 ge-
meinsam gestartet. Damit wurde 
ein Wettbewerbsverfahren um ins-
gesamt rund 8,5 Millionen Zugki-
lometer auf sieben Linien eingelei-
tet, die vom künftigen Betreiber ab 
Dezember 2012 gefahren werden 
sollen. Es war die bislang größte 
Ausschreibung von Verkehrsleis-
tungen auf der Schiene in Nieders-
achsen. Pro Jahr entfallen davon 
etwa 5,6 Millionen Zugkilometer 
auf das Gebiet der Region Hanno-
ver,  2,2 Millionen auf die LNVG 
und 0,7 Millionen auf den NWL.  

Auf Basis des neuen, auf acht 

Mehr Qualität bei weniger Kosten 

erwartet die Region ab Dezember 

2012.

Jahre befristeten Verkehrsvertra-
ges soll die Qualität der S-Bahn in 
der Region Hannover für die Fahr-
gäste weiter verbessert werden. So 
wird es ab Dezember 2012 Zugbe-
gleiter in den Bahnen geben. Au-
ßerdem werden alle Fahrzeuge 
zur Verbesserung der Sicherheit 
mit Videokameras ausgestattet. 
Trotzdem werden sich die jährli-
chen Zuschusszahlungen, die die 
Region Hannover sowie die beiden 
anderen Aufgabenträger für die-
ses Netz zahlen, in Zukunft ver-
ringern – sehr zur Freude von Re-
gionspräsident Hauke Jagau, LN-
VG-Geschäftsführer Hans-Joach-
im Menn und NWL-Geschäfts-
führer Ludger Siemer, die mit dem 
Ausschreibungsergebnis sehr zu-
frieden sind.  

S-Bahn-Zuschlag für die Region Hannover

Rundgang in 840 Meter Tiefe

Mit Overall und Helm: die Gruppe aus Langenhagen vor der Besichtigung des Bergwerkes.

Langenhagen. Die Langenhage-
ner FDP-Fraktion hatte eingela-
den, und zwölf Bürgerinnen 
und Bürger meldeten sich da-
raufhin zu einer Besichtigung 
des Erkundungsbergwerkes 
Gorleben an. Früh morgens um 
6 Uhr ging es los; nach dem Ein-
treffen um 8.30 Uhr gab es dann 
zunächst einen Einführungs-
vortrag. Anschließend ging es 
in die Kaue, wo man Stiefel, Ove-
ral, Helm mit Lampe und eine 
Rettungstasche in Empfang 
nahm und zum Umkleiden 
ging.

Nach dem Fototermin fuhr 
die Gruppe dann auf 840 Meter 
Tiefe und besichtigte das Berg-
werk auf einer Strecke von knapp 
zwei Kilometern, bevor es mit 
dem Förderkorb wieder zurück 
ans Tageslicht ging. Das im Jahr 
2000 beschlossene Moratorium 
für die Erkundung des Bergwer-

kes endet im September; nach 
dem Willen der Bundesregie-
rung soll dann die Erkundung 

Bürger fuhren mit der FDP-Fraktion nach Gorleben

auf Eignung als Atomendlager 
wieder aufgenommen werden. 
Auf der Rückfahrt besuchte die 

Gruppe aus Langenhagen auch 
noch das Erdölmuseum in Wiet-
ze.

Fliegen ohne Ohrenschmerzen

Langenhagen. Viele Menschen 
leiden auf Flugreisen, insbeson-
dere aber während des Landean-
flugs unter Ohrenschmerzen 
aufgrund von Luftdruckverände-
rungen. Beim Landeanflug steigt 
der Luftdruck in wenigen Minu-
ten auf Bodenniveau an. Wird das 
vom Trommelfell luftdicht abge-
schlossene Mittelohr nicht schnell 
genug über die so genannte „Eu-
stachische Röhre“ belüftet, ent-
steht ein Unterdruck, der das 
Trommelfell schmerzhaft nach 
innen zieht. Ein neu entwickelter 
und medizinisch bereits hervor-
ragend bewerteter Ohrenstöpsel 
schafft jetzt Abhilfe, schützt das 
Ohr und verhindert Schmerzen. 
Ein in die Ohrenstöpsel integrier-
ter Druckregulator verlangsamt 
den Druckanstieg vor dem Trom-
melfell und verteilt ihn auf einen 
längeren Zeitraum. So wird der 

Flughafen Hannover sucht Studienteilnehmer
Eustachischen Röhre mehr Zeit 
gegeben, für die Belüftung des 
Mittelohres zu sorgen.

Unter dem Motto „Fliegen oh-
ne Ohrenschmerzen“ sucht der 
Hannover Airport jetzt zusam-
men mit der Airport Apotheke 
und TUIfly noch Teilnehmer für 
eine Nutzerakzeptanzstudie des 
Instituts für Marketing und Ma-
nagement der Universität Han-
nover. Teilnehmen können Per-
sonen über 18 Jahre, die beim 
Fliegen unter Druckgefühl in den 
Ohren oder Ohrenschmerzen lei-
den und deren Rückflug nach 
Hannover vor dem 15. September 
liegt. Die Teilnahme ist anonym 
und erfolgt ausschließlich zu wis-
senschaftlichen Zwecken. Unter 
allen Teilnehmern verlost der 
Hannover Airport zusammen 
mit TUIfly zwei Flüge nach Mal-
lorca für je zwei Personen. Intere-

ssierte melden sich vor ihrem 
Flug vom Flughafen Hannover 
auf www.hannover-airport.de/
studie an und erhalten umge-
hend eine E-Mail als Bestätigung. 
Gegen Vorlage der Bordkarte und 
der ausgedruckten E-Mail erhal-
ten sie in der Airport Apotheke 
(Abflugebene Terminal A) ein 
kostenloses Paar Ohrenstöpsel. 
Außerhalb der Öffnungszeiten 
der Apotheke (täglich 8 bis 19.30 
Uhr) bekommen Teilnehmer die 
Ohrenstöpsel im Airport Service 
Center (Ankunftsebene Termi-
nal B). Nach der Rückkehr erhal-
ten die Teilnehmer eine E-Mail 
mit einem Link, unter dem sie ei-
nige Fragen zu ihren Erfahrun-
gen beantworten sollen (Bearbei-
tungsdauer Dauer maximal zehn 
Minuten). Weitere Informationen 
unter www.hannover-airport.de/
studie.
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Seniorenheim
Peine

Grünberger Straße 6,
Tel. 0 51 71/58 25 30 · Fax 0 51 71/58 25 59

Seniorenheim
Ilsede
Ilseder Hütte 2

Tel. 0 51 72/41 09 60 · Fax 0 51 72/41 09 89

Seniorenheim
Adlerstraße

Adlerstraße 20 – 26
Tel. 0 51 71/58 25 35 · Fax 0 51 71/2 98 50

Wir informieren Sie gern – auch bei Ihnen zu Hause! www.hrseniorenheime.de

ERFOLGREICH

PREISWERT · LEISTUNGSSTARK

Leistungen zum Inklusivpreis
Die Seniorenheime bieten Pflegeplätze für alle Pflegestufen an.

Bei Übernahme der Pflegekosten durch die Pflegekasse zahlen Sie einenn monatlichen Eigenanteil von:

Pflegestufe I Pflegestufe II Pflegestufe III
€ 756,88 € 799,90 € 923,30

Folgende Leistungen sind im Festpreis enthalten:

individuelle Pflege durch freundliches

und qualifiziertes Personal

seniorengerechteVollverpflegung

inkl. Getränken und Sonderkostformen

Einzel- und Doppelzimmer mit

eigener Sanitärzelle

Vollmöblierung der Zimmer,

auch eigene Möbel möglich

Zimmerausstattungen mit Schwesternnotuf

TV- und Telefonanschluss

umfassende soziale Betreuung und Therapie-

angebote von hauseigener Ergotherapie

abwechslungsreiche Freizeit-

und Kulturangebote

Wohngruppe für Menschen

mit Demenz

Wäschepflege und Zimmerreinigung

Bereitstellung von Bettwäsche,

Handtüchern undWaschlappen

kleinere Reparaturen

und Hausmeisterservice

Beratungsleistungen, Führung von

Verwahrkonten und Unterstützung

bei allen Formalitäten
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WirbittenumfreundlicheBeachtung.BedenkenSiebitte,dassunsereKundenoftnureinen
TeilderGesamtausgabebelegenundSienichtallegenanntenProspektevorfinden.
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